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Nichl-Nmtlicher Theil.
Karlsruhe, den 14. September .

Am heutigen Tage treten in Pest die Delegationen
Oesterreichs und Ungarns zu ihrer gemeinsamen Arbeit
zusammen und übermorgen wird Kaiser Franz Josef an
die Delegationen bei deren Empfange in der Ofener Hof¬
burg die übliche feierliche Ansprache richten, welche bei
den Delegationen die Stelle einer Thronrede vertritt.
Nach einer Wiener Meldung wird die Ansprache des
Kaisers eine Neue Versicherung der fortdauernden Frie¬
densaussichten enthalten, und wenn diese Meldung auch
vielleicht nur auf Vermuthung beruht , da der Inhalt
solcher offizieller Ansprachen des Staatsoberhauptes nicht
vorzeitig in die Presse zu dringen pflegt , so ist es doch
sehr wahrscheinlich , daß die Rede des Kaisers der Ver-
uruthung entsprechen wird . Die allgemeine Friedens¬
stimmung in Europa bildet seit geraumer Zeit das er¬
freulichste Merkmal der großen Weltpolitik, und es ist
seit dem vorjährigen Zusammentritte der Delegationen
kein Ereigniß eingetreten, das einen dauernden Schatten
auf das im allgemeinen friedliche Bild der Weltlage ge¬
worfen hätte . Wenn trotzdem das gemeinsame Budget
Oesterreich-UngarnS im Voranschläge für Heer und Marine
wieder eine Erhöhung um vier bis fünf Millionen auf¬
weist, so ist diese Mehrforderung mit der weiteren Durch¬
führung der Standeserhöhung bei der Infanterie und
Artillerie begründet , die sich als Fortsetzung der begon¬
nenen Organisationdieser Truppenkörper darstellt. Daran
ist nun einmal nichts zu ändern trotz der friedlichen
Stimmung aller Monarchen und Regierungen , und dieses
Schauspiel des steigenden Militäretats wiederholt sich in
Oesterreich-Ungarn wie in allen Großstaaten . Man hat
sich daher auch in den Delegationen allmählig daran ge¬
wöhnt, diesen Zuwachs im Kriegsordinarium , wenn auch
stets mit dem Ausdruck tiefen Bedauerns über die immer
schwerer werdende Belastung der Steuerträger , zu be¬
willigen. Das dürfte auch diesmal, wo ein neuer Kriegs¬
minister vor die Delegationen tritt , der Fall sein . Nach
dieser Richtung wird General Krieghammer keinen allzu¬
schweren Stand haben. Von mehreren Seiten sind Klagen
und Beschwerden über die Behandlung der Rekruten wie
über allzugroße Anforderungen an die Mannschaften bei
den Manövern erhoben worden. Die Fälle der Hebel¬
griffe von Offizieren haben sich allerdings in letzter Zeit
einigermaßen , wenn auch nur im Verhältnisse zur Stei¬
gerung der Truppenzahl , gemehrt. Beweis hierfür sind
manche Verurtheilungen , die aus diesem Anlaß von den
militärischen Gerichten gefällt wurden . Auf diese Be¬
strafung der Schuldigen wird sich wohl auch der Kriegs¬
minister berufen, um den ernsten Willen der Kriegsver¬
waltung darzuthun, solchen traurigen Vorkommnissen nach
Möglichkeit vorzubeugen. Einen schwierigeren Stand , zu¬
mal in der ungarischen Delegation , wird Graf Kalnoky
haben . Die Ungarn erheben trotz aller seither gemachten
Erklärungen , die Beschuldigung zu entkräften, gegen den
Minister des Aeußern die Beschwerde , daß es seinem

Einflüsse zuzuschreiben war , wenn die Lösung der Civil -
ehefrage an maßgebendster Stelle eine Verzögerung er¬
fuhr . Eine solche angebliche Einmischung in die inneren
Angelegenheiten Ungarns will wenigstens ein Theil der
ungarischen Opposition nicht ungerügt lassen. Man er¬
wartet nach dieser Richtung scharfe Angriffe auf den Mi¬
nister. Auch die Rumänenfrage wird dem Grafen Kal¬
noky Veranlassung zur Abwehr geben . Man wirft dem
Grafen Kalnoky vor , er habe nicht die ihm zu Gebote
stehenden diplomatischen Mittel genügend und nachdrück¬
lich genug in Bukarest zur Anwendung gebracht, um die
Unterstützung der rumänischen „ Kulturliga " für die in
Siebenbürgen lebenden und an der Nationalitälenbewe -
gung in Ungarn hervorragend betheiligten Landsleute
unmöglich zu machen. Graf Kalnoky dürfte jedoch im
Stande sein, seine Haltung an der Hand der Thatsachen
zu rechfertigen . Im ganzen glaubt man, daß die Ver¬
handlungen der Delegationen nicht stürmisch verlaufen
werden. Was insbesondere das bosnische Budget betrifft,
so hat der Verwalter der bosnischen Regierung , Herr
v . Kallay, erst vor kurzem so schmeichelhafte Anerkennung
für die von ihm in den okkupirten Provinzen erzielten
Erfolge in der kulturellen Hebung dieser Länder gefun¬
den, daß er ruhig den Angriffen entgegensetzen kann, die
von slawisch-nationaler Seite , wie bereits seit einigen
Jahren , in den Delegationen auch Heuer wieder gegen ihn
vorbereitet werden , weil er jeden fremden Einfluß zur
Verbitterung der dortigen Slawen hintanzuhalten be¬
strebt ist . _

Deutschland .
* Berlin , 13 . Sept . Seine Majestät der Kaiser hat

sich vom Schauplatz der großen Manöver des I . und
XVII . Armeecorps nach Swinemünde begeben , um dort
den Herbstübungen der Flotte anzuwohnen. Der Kaiser
reiste gestern Abend um 9 Uhr von Schlobitten ab und
traf heute Früh um 8 Uhr in Swinemünde ein , während
Ihre Majestät die Kaiserin aus Ostpreußen direkt nach
dem Neuen Palais zurückkehrte und dort heute Abend
ankam . In Swinemünde fand der erlauchte Monarch
von Seiten der dortigen Bevölkerung und der zu vielen
Tausenden herbeigeströmten Fremden einen begeisterten
Empfang . Der Fremdenzufluß ist so groß , daß Swine¬
münde geradezu überfüllt ist ; acht Extrazüge haben
10000 Personen dorthin gebracht und ein überaus
buntes, farbenreiches Treiben entfaltet sich namentlich am
Bollwerk. Diese ungewöhnlich rege Theilnahme der
weitesten Kreise an den Flottenübungen entspricht dem
besonderen Umfang und der Bedeutung der Hebungen.
Es wird mit Recht darauf aufmerksam gemacht, daß seit
den glanzvollen Tagen der stolzen Hansa die deutschen
Gewässer keine so imposante maritime Machtentfaltung
mehr gesehen haben , wie in den gegenwärtigen Tagen.
Die Einzelheiten des Manöververlaufes entziehen sich der
Beurtheilung des Publikums ; es ist sogar amtlich darauf
hingewiesen worden , daß allzu detaillirte Angaben im
Interesse der Landesvertheidigung unterbleiben sollen.
Der Kaiser ging heute um 9 */ , Uhr an Bord der Aach*

„Hohenzollern" in See , um die Flottenparade abzu¬
nehmen. Zu diesem Zwecke war die Flotte in drei
Linien sechs Seemeilen von Swinemünde entfernt auf¬
gestellt ; eine Seemeile weiter war die Torpedoflottille
aufgestellt. Die „Hohenzollern" fuhr langsam durch die
Reihen der Schiffe hindurch , wobei der Kaiser mit vollem
Salut begrüßt wurde ; die Mannschaften standen in
Paradeaufstellung auf Deck und vie Schiffsjungen
enterten in die Masten . Darnach ließ der Kaiser eine
einfache Schiffslinie formiren. Die Flottenparade nahm
einen glänzenden Verlauf . Als Gast wohnt den Uebungen
der Flotte ein erlauchter Sproß des österreichischen
Kaiserhauses an , Seine Kaiserliche Hoheit der Erz¬
herzog Karl Stephan , Admiral der österreichisch -
ungarischen Flotte und L la suite der deutschen Marine.
Seine Anwesenheit , welche die Folge einer herzlichen
Einladung des Deutschen Kaisers ist , symbolisirt die
Verbrüderung der deutschen und österreichischen Streit¬
kräfte auf 's neue . Außerdem tritt an die Seite seines
kaiserlichen Vaters der junge , vor einigen Monaten in
die Marine eingereihte Prinz Adalbert von Preußen,damit das Auge des Prinzen zum erstenmal einen Ein¬
druck von der Größe seines künftigen Arbeitsfeldes
empfange.

— Seine Königliche Hoheit der Prinz von Wales
ist gestern nach dreiwöchigem Aufenthalt in Homburg
vor der Höhe von dort nach London abgereist.

— Der „Reichsanzeiger" publizirt die Abberufung des
bisherigen außerordentlichen Gesandten und bevollmäch¬
tigten Ministers in Oldenburg, Grafen v . d . Goltz , von
diesem Posten behufs anderweiter dienstlicher Verwendung .
Der an seiner Stelle zum Königlichen Gesandten in
Oldenburg ernannte bisherige Generalkonsul in Budapest ,
Graf v . Monts , ist auf seinem neuen Posten eingetroffen
und hat die Geschäfte der Gesandtschaft übernommen.

— Das preußische Staatsministerium wird in der
nächsten Woche bis auf den Reichskanzler Grafen von
Caprivi , der aus Karlsbad erst Ende dieses Monats
zurückkehrt , hier wieder versammelt sein . Zur Zeit
befinden sich noch auf Urlaub : der Handelsminister Frei¬
herr v . Berlepsch (jetzt in Schlesien ) , der Unterrichts -
minister vr . Bosse (zur Zeit in Tirol ) und der Land -
wirthschaftsminister v . Heyden (seit 25 . August auf seiner
Besitzung in Pommern) . Diese Genannten kehren in
den ersten Tagen der nächsten Woche hierher zurück, um
ihre Thätigkeit wieder aufzunehmen . Alle anderen
Minister sind bereits von ihrem Urlaub zurückgekehrt .— Dem „Reichsanzeiger " zufolge betrug die Ein¬
nahme an Wechselstempelsteuer im Deutschen Reiche
vom 1 . April bis Ende August dieses Jahres 3397 572
Mark . Gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres
bedeutet diese Ziffer eine Zunahme um 1l 453 M.— In dem Disziplinarverfahren gegen den Kanzler
Leist , dem die Schuld an dem Aufstande der ein¬
geborenen Schutztruppe in Kamerun beigemeffen wird ,
soll dem Vernehmen nach die Verhandlung am 10. Ok¬
tober vor der Kaiserlichen Disziplinarkammer in Potsdam
stattfinden.

NachdrsL Verbote».

Dresdener Plaudrrbrirs .
Bon Eugen Jsolani .

Das Dresdener Hoftheater ist noch immer in der Mauserung
begriffen , diene Mitglieder treten ihr Engagement an , Andere
Sakiren, ältere Angehörige der Hofbühne treten einen Tbeil ihrer
Rollen ab oder verschwinden ganz vom Schauplatz ihrer bis¬
herigen Thätigkeit. lieberall steht man ein energisches , kraftvolles
Wirken des neuen Bühnengewaltigen , Grafen Seebach . Ob
es zum Guten gereichen wird, muß freilich erst die Zukunft lehren .
Im allgemeinen finden die Neucngagements keineswegs die Zu¬
stimmung deS gekämmten Publikums , bis etwa auf den Helden¬
darsteller Hugo Waldeck , der . freilich noch unter dem alten
Regime angeworben , seit dem 1 . September Mitglied unserer
Hofbühne ist . Vielfach scheint sich aber doch bei den Neuengage-
meuts ein Rückgang in den Anforderungen , die bisher an das
Ensemble der Dresdener Hofbühne gemacht wurden , zu zeigen-
Erst kürzlich wieder ward eine Kraft für das Schauspiel engagirt,
obwohl fast die gekämmte Kritik von einer Erwerbung derselben
abrieth ; für die Oper werden jugendliche Kräfte , die erst noch
zur Ausbildung Dresdener Lehrmeistern überwiesen werden sollen ,
„ gewonnen " , und alle diese Experimente erwecken unwillkürlich
den Anschein , als ob man auf Kosten der künstlerischen Stellung
unserer allberühmten Dresdener Hofbühne sparen wolle . Wie
dem auch sei, den jugendlich aufstrebendenTalenten blüht jetzt in
Dresden das Glück , und obwohl die Ensembles augenblicklich ,
bevor noch einige in Aussicht genommene Pensionirungen in Kraft
getreten sind , eine ungemein starke Mitgliederanzahl aufweisen ,
findet noch fortwährend auf den Hosbühnen Prodesingen und
Probesprecheu von Anfängern statt- Auch eine eigene Cbor¬
ge s a ng s ch u le hat Graf Seebach für die Hofbühne eingerichtet ,
um den etwas altersschwachen Hoftheaterchor auszufrischen. Ein
zweijähriger Gratisunterricht wird den Schülern dieser Cbor-
gesangschule gewährt , wofür sie in der Oper gegen eine Ver¬

gütung mitzuwirken haben . In dem nicht sehr kleinen Lager der
Dresdener Gesanglehrer herrscht natürlch ob dieser Neueinrich¬
tung . die jedenfalls der Oper gute Dienste leisten wird , Heller
Aufruhr , da man eine recht gefährliche Konkurrenz darin erblickt .
Man steht , daß Graf Seebach in der kurzen Zeit seiner Wirk¬
samkeit sich zwar durch seine energische Rührigkeit viele Freunde
erwarb , aber auch in mannigfacher Hinsicht Antipathien und
Befürchtungen erweckte . Mit Anerkennung aber wird Jeder die
unläugbare Belebung des Repertoirs unter dem neuen Regime
begrüßen . Insbesondere zeigt sich diese im Schauspielbause , wo
dem modernen Programm doch mehr Raum gewährt wird , als
dies bisher geschah . Man führte „Galeotto " auf , Ibsen erschien
wieder nach langer Pause auf der Hofbühne, und mit Voß und
anderen Neueren steht man in Unterhandlung wegen neu zu er¬
werbender Stücke .

Daß das Theaterintercffe in Dresden leicht zu erregen und zu
befriedigen ist , hat ja Herr Direktor Mauthner gesehen , der vor
kurzem seine günstige Sommersaison im Residenztheater
beschloß, um ein Ensemblegastsviel am Karl Schultze-Theater in
Hamburg zu eröffnen . Herr Mauthner bat den Dresdenern aber
auch ein sehr reichhaltiges Repertoire geboten und mit einem
grellen Knalleffekt schloß er sein Dresdener Ensemblegastspiel,
mit der Ausführung eines noch völlig neuen Stückes eines in
Königsberg lebenden Dichters: „ Ein Todesurtheil " . Schau¬
spiel in drei Aufzügen von Karl Theodor Schultz . Es ist ein
ungemein grelles Stück , das die Zuschauer peinigt und erregt»
ohne sie doch zu befriedigen . Ein schriller Mißakkord tönt dem
Zuschauer in den Ohren , wenn er das Theater verläßt . Karl
Theodor Schultz , wie Sudermann , Wichert, ein Ostpreuße, hat
als Hauptmann a . D - in seinen Dichtungen vornehmlich die
Kreise zu schildern versucht, denen er früher nahe gestanden. Er
veröffentlichte Offiziersnovellen» die in den geschilderten Kreisen
selbst als wahrbiitSgetreu anerkannt wurden. Sein „Todes¬
urtheil" nun spielt auch in diesen Kreisen und behandelt die
immer sehr aktuelle Frage des Mißverhältnisses zwischen der so¬

genannten OffizierSehre und der allgemeinen Ehre . Dieses Miß¬
verhältnis ruft den tragisch endenden Konflikt des Schulischen
Stückes hervor . Rudolf Greven, ein in einer Kleinstadt lebender
kleinbürgerlicherBeamter, der aber frühzeitig schon hoffen durfte ,
Carridre zu machen, hat eine Adelige geheiratbet , die zwar außer
ihrem Adelsdünkel und kostspieligen Neigungen recht wenig besaß.
Aber der bürgerliche Beamte vergötterte seine hochgeborene Frau .
Ein Lachen des schönen Weibes war „das Glück seine« GlückeS " .
So lange man in der kleinen Stadt lebte , ging noch alles ganz
gut . Dann aber wird Greven als Landeshauptmann in die
Hauptstadt der Provinz versetzt . Und da stürzt sich die hoch-
geborene Frau in den Strudel des gesellschaftlichen Lebens » dabei
den gut bürgerlichen Wohlstand des Hauses untergrabend. Sie
wird der Mittelpunkt der Gesellschaft , während der Gatte , der
sie immer noch glühend liebt , sich in Sorgen verzehrt . In dieser
Lage der Verhältnisse wird das Greven 'sche Haus dem Zuschauer
beim ersten Aufziehen des Vorhangs bekannt . Der Dichter hat
es in geschickter Weise verstanden, das Unbeildrohende der Situa¬
tion anzukünden . Da wird das Mündel Toni gemeldet . Sie
ist in einem Verlagsgcschäst in Leipzig als Zeichnerin thätig .
Sie ist eine einfache , resolute Person, die sich ehrlich ihr Brod
verdient- Glückstrahlend kommt sie zum Oheim Vormund » um
seinen Consens zur Heirath mit einem „ Holzschneider" zu erbitten
und gleichzeitig mit der Mündigsprechung ihr kleines Vermögen
zu erbeben . Greven gibt seine Einwilligung zu dieser Heirath
nicht, und während Toni erzürnt davoneilt , um sich beim Gegeu-
vormund ihr Recht zu suchen, bleibt Greven in der höchsten Angst
zurück , denn seine Schande, seine Schuld wird nun zu Tage
treten . Er hat das Vermögen der Nichte angegriffen. Als der
Sohn , der verhätschelte Liebling der Mutter und auf deren Wunsch
Lieutenant in dem theuren Kavallerieregiment der Stadt , eine -
Abends mit einer Spielschuld von 7 000 M . nach Hause gekom¬
men , wußte sich der unglückliche Mann nicht anders zu retten ,
als durch diesen Vertrauensmißbrauch. Damals hatte er den
Sohn nach Amerika spediren wollen, aber die Mutter jammerte .



— Die Genfer Konvention , welche bis jetzt 36
Mächte unterzeichnet haben , bekommt einen neuen Zu¬
wachs durch den Beitritt der südamerikanischen Republik
Venezuela . Dies dürfte insofern von Bedeutung sein,
als dieser Umstand auch den Anschluß anderer südameri¬
kanischer Staaten zur Folge haben könnte , was um so
wünschenSwerther ist , als gerade der Süden Amerikas
der Schauplatz häufiger Kriege ist.

O Straßburg , 13 . Sept . Die Angehörigen der evan¬
gelisch - protestantischen Gemeinde in Kürzel , wozu
auch die Bewohner der kaiserlichen Besitzung Urville in
Lothringen gehören , wurden am letztverflossenen Montag
freudig überrascht durch ein besonderes Zeichen der Gnade
desSaisers . Im Aufträge Ihrer Majestäten des Kaisers
und der Kaiserin wurde der Gemeinde eine Prachtbibel
übergeben „ in dankbarer Erinnerung " — wie es in der
kaiserlichen Widmungsschrift heißt — „ an den ersten in
deutscher Sprache bei dem Aufenthalt des Kaisers in
Urville am 10 . September 1893 im Gotteshause zu
Kürzel abgehaltenen Gottesdienst " . Im Namen der Ge¬
meinde nahm Pfarrer Ungerer das vom Bezirkspräsi¬
denten von Lothringen , Frhrn . v . Hammerstein , über¬
gebene Geschenk mit ehrfurchtsvollem Danke an , wobei
eine entsprechende würdige kirchliche Feier stattfand . Der
Kaiser läßt in Kürzel bekanntlich z . Zt . eine Kirche bauen
für die dortige Gemeinde . Der Bau derselben wird der¬
artig gefördert , daß die Einweihung voraussichtlich im
April 1895 in Gegenwart des kaiserlichen Bauherrn wird
stattfinden können .

Vesterrelch -Angarn .
Wien , 13 . Sept . Für Böhmen , und insbesondere für

die böhmische Landeshauptstadt Prag , ist der heutige Tag
von einer gewissen politischen Bedeutung . Mit dem heu¬
tigen Tage treten nämlich wieder die Geschworenengerichte
in Kraft , die vor Jahresfrist durch eine Verordnung des
österreichischen Gesammtministeriums suspendirt wurden .
Zu der Wiederherstellung des Prager Schwurgerichtes
schreibt die amtliche „ Prager Zeitung " : „ Bei der Ver¬
hängung des AusnahmszustandeS wurde auch die Funktion
des Schwurgerichtes für eine Anzahl von Vergehen ein¬
gestellt . Diese tritt dem Gesetze gemäß nunmehr in vollem
Umfange wieder in Wirksamkeit . Ausgenommen sind bloß
jene Straffälle , die bereits vor einem Ausnahmsgerichte
zur Verhandlung gelangt , jedoch nicht erledigt worden
sind . ES sind mehrere solche Straffälle vorhanden , bei
denen wohl die Anklage zur Verlesung gelangt war , be¬
züglich welcher jedoch die Verhandlung vertagt werden
mußte .

" Der übrige Ausnahmezustand in Prag bleibt
bestehen , da die Verhältnisse , die seine Verhängung noth -
wendig machten , leider noch nicht beseitigt sind. Die
Jungczechen , die von der Schuld nicht freizusprechen sind,
daß sie durch eine aussichtslose Agitation die für die
öffentliche Ruhe gefährlichen Elemente großgezogen haben ,
erleben übrigens zur Zeit nur wenige Freuden . Es
herrscht in ihrem Lager große Verstimmung und diese
kommt vorzugsweise daher , daß die „Jüngstczechen " die
Jungczechen zu überbieten suchen. Das Programm , wel¬
ches die jungczechischen Abgeordneten ausgearbeitet haben ,
wurde in einer langen Reihe von Versammlungen in der
abfälligsten Weise kritisirt und mehrere Abgeordnete , wie
Adamek , Czernohorsky , Formanek , Kurz , entgingen nur
mit Mühe einem direkten Mißtrauensvotum . Die radi¬
kale Partei , welche die Jungczechen anfangs als Dampf
zur Heizung der eigenen Lokomotive benützen zu können
glaubte , läßt sich nicht mehr nach Belieben verwenden ,
sondern kehrt sich sehr entschieden gegen die Jungczechen
selbst . In einer am letzten Sonntag zu Königgrätz ab¬

gehaltenen Versammlung behauptete der „ fortschrittliche "

Referent sogar , daß es jetzt überhaupt keine „ jungczechische
Partei " mehr gebe — die wahren Jungczechen , sagte er,
seien bei der „Omladina " , und die sich noch „Jung -

czechen" nenne » , seien bereits — Altczechen geworden .
Man darf unter diesen Umständen auf den jungczechischen
Parteitag begierig sein , der für den St . Wenzelstag in
Aussicht genommen ist.

das konnte der zärtliche und schwache Greven nicht sehen , und so
wurde er ans Liebe zur Gattin und für den Sohn zum Ver¬

brecher . Jetzt kann stündlich die Entdeckung kommen .
Bis hierher ist das Drama ein einfaches bürgerliches Kriminal¬

drama . Nun aber kommt der Konflikt , der ihm den Titel gab .
Die Gattin deS unglücklichen MauneS . die das schrecklich drohende

Verhängniß , von der Modistin kommend , vernimmt , versammelt

die Ihrigen um sich — das ist ihr Bruder , ein General a . D „
und ihr Sohn , der Kavallerielieutenant — zur Berathnng , und

der General kommt denn auch sehr rasch zu dem Schluß , daß

Greven sein Verbrechen nur dadurch in etwas gut machen , die

Familienehre . die Ebre deS Namens retten kann , wenn er geht ,
daS heißt sich erschießt . Und die Gattin und der Kavallerie¬

offizier Sohn sind in der Thal mit dieser Lösuny einverstanden ,

der General übernimmt es , dem Unglücklichen die Pflicht , sich zu

erschießen , nahezulegen , ihm das Todesurtheil zu Überbringer ,

Er geht zu Greven in 's Zimmer , Gattin und Sohn des Un¬

glücklichen horchen auf den Erfolg seiner Mission — wie scheuß¬

lich unmenschlich ! — , aber der General kommt achselznckend

wieder und meint : » Er will nicht , der Feigling kann aus seiner

Haut nicht heraus ."

Da kommt ein Lichtpunkt deS Stückes , die Tochter Juliane ,
die in dem ganzen Stücke auf Seiten deS Vaters steht , verthei -

digt ihn in flammenden Worten — Frau Mauthner -Bensberg

spielte diese Rolle mit feurigem Temperament - , gleichsam die

Tendenz deS ganzen Werkes vortragend : » Hat er denn ein todeL '

würdiges Verbrechen begangen ? Eine Veruntreuung , die noch
Niemanden geschädigt hat I Und dafür den Tod ? Ich weiß , waS

rin solches Vergehen in einer solchen Vertrauensstellung bedeutet .
Such will ich ihn nicht rechtfertigen l Aber selbst daS strengste
Gesetz hat dafür keine Strafe , die sich mit Eurer Grausamkeit

vergleichen läßt - I - , die Gesellschaft und deren Ehren . DaS

ift 'S ! Der Schein vor der Welt ! Der ist Euch heiliger , alS alles

Menschengesühl . Und ich sagt Dir , Onkel , diese Gesellschaft ,
deren sittlichen Gehalt ich nicht prüfen will , sie hat meinen Vater

nicht erhoben und geadelt , wie Ihr wähnt , sie hat ihn »um Falle

Italien .
Rom , 14 . Sept . (Tel .) Nach Informationen aus dem

Vatikan ist die gestrige Meldung der „Tribuna ", daß in
den vatikanischen Gärten zwei verdächtige Personen
verhaftet worden seien , durchaus unbegründet . Dieses
Dementi zeigt , daß der Vorbehalt , mit dem wir die Nach¬
richt der „Tribuna " wiedergeben , wohl am Platze war .
— In Neapel ist bekanntlich neulich eine Erinnerungs¬
tafel zum Gedächtnisse an den Besuch , den König Umberto
der Stadt während der großen Choleraepidemie im Jahre
1884 abstattrte , enthüllt worden . Wir haben die Rede
mitgetheilt , in welcher der Ministerpräsident Crispi der
damaligen aufopfernden Bemühungen des Kardinals San
Felice gedachte und einem Zusammengehen der welt¬
lichen und geistlichen Behörden zur Bekämpfung des
Anarchismus daS Wort redete . Dem Kardinal wurde
von der Feier offiziell Mittheilung gemacht und er hat
nun dem Bürgermeister in einem Dankbriefe geantwortet .
In dem Briefe sagt er , er habe im Jahre 1884 einfach
die Pflichten seines geistlichen Amtes gegenüber den
Cholerakranken erfüllt . Er schließe sich aus vollem
Herzen dem warmen Lobe an , welches der Bürgermeister
dem König und allen edlen Menschenfreunden , welche in
der Cholerazeit ihr Leben wagten , gespendet habe . Schließ¬
lich bittet der Kardinal , dem Ministerpräsidenten Crispi
für dessen Wohlwollen und den Appell an die Eintracht
zwischen den religiösen und bürgerlichen Gewalten zu
danken . Er verspreche auch seinerseits dieses Ziel stets
zu verfolgen .

Frankreich.
Paris , 13 . Sept . Heute haben die Manöver des

6 . und 11 . französischen Armeecorps in der Nähe von
Patay begonnen . Der Kriegsminister Mercier und die
fremdländischen Offiziere sind zur Theilnahme an den
Manövern eingetroffen . Nach Beendigung des heutigen
Gefechts , das durch Regen beeinträchtigt war , gab der
Kriegsminister den Generalen und den fremden Offizieren
einen Lunch in Artenay . Er beglückwünschte die Gene¬
rale und namentlich den General v . Galliffet zu der
Haltung der Truppen . Dabei hob er hervor , alle Waffen¬
gattungen und Dienstzweige zeigten sich auf der Höhe
ihrer Aufgabe . Er dankte alsdann den patriotischen
Bewohnern , welche wüßten , daß die Armee eine große
Schule der Arbeit und Zucht , die beste Gewähr für den
Frieden und eine sichert Zuversicht im Kriege bilde . Er
schloß mit einem Hoch auf den Präsidenten der Republik ,
das französische Heer und die befreundeten Armeen , die
so glänzend bei den Manövern vertreten seien . Der
russische Militärbevollmächtigte , Baron Fredericks , als
der älteste von den fremden Offizieren , dankte im Namen
der fremden Offiziere für die ihnen erwiesene herzliche
Gastfreundschaft und sagte , die Offiziere schätzten sich
glücklich , an den Manövern der französischen / rmee theil -
zunehmen , welcher sie viel Interesse entgegen brächten .
Sein Hoch galt dem Kriegsminister . — In Paris fand
heute ein Ministerrath unter dem Vorsitze des wieder
völlig genesenen Premierministers Dupuy statt . Er be¬
schäftigte sich vorzugsweise mit kolonialpolitischen Ange¬
legenheiten . Der Kolonialminister Delcassö theilte mit ,
daß der Oberst Monteil gestern in Grand Bassam an¬
gelangt ist , um zum Schutze von Kong gegen Lamory
aufzubrechen . Der Rest der Kolonne Monteil 's , der
gegenwärtig am Kongo steht , wird zur Verstärkung der
Posten am M 'Bomue abgehen . Der Minister desAeußeren ,
Hanotaux , legt den Wortlaut der Anweisungen vor ,
die dem Abgeordneten Le Myre de Vilers für seine
Sendung nach Madagaskar ertheilt worden sind.

Niederlande .
Haag , 13 . Sept . Nachdem , wie ein Drahtbericht aus

Batavia mittheilte , die Befestigungen von Mataram und
Tjakra Negara auf der Insel Lombok dem Feuer der
niederländischen Artillerie erjegen sind und die Sassaks
sich willig gezeigt haben , thatkräftig in die Operationen
der Truppen einzugreifen , darf wohl angenommen wer¬
den, daß die Expedition von dem Ziele , das sie erreichen

gebracht . Durch sie wurde die Einfachheit sein -r Sitten gefälicht ,
und durch ihre lügnerischen Begriffe von Glanz und Vornehm -
beit seine reine Gesinnung vergiftet . See allein hat ihn verführt ,
über seine Natur und Mittel hinauszuleben , sie allein ihn zu
unvernünftigen Opfern für ein wertbloses Nicht - gezwungen , und
nun — nachdem er dem gesellschaftlichen Schein Alles geopfert
bat , fordert sie seinen Tod .

" Der Vater hört diese flammenden
Worte mit an , er ist gerührt , zugleich aber auch empfindet er,
daß feine Gattin , die er so zärtlich geliebt , nicht ebenso fühlt , wie
seine Tochter , und so geht er zurück in 's Zimmer und erschießt sich .

Mit einer Lossagung der Tochter von den Mördern des Vaters
schließt das Stück . Ich fürchte , so fesselnd vom Anfang bis zum
Schluß es ist , so sehr es überall , wo es auf der Bühne erscheinen
wird , interessircn dürste , daß weder die Modernen , noch die Alten
eine höhere Freude an ibm erleben werden . Daß der Dichter
wirklich wahr geschildert , daß es wirklich Gattinen gibt , die einem
leeren gesellschaftlichen Scheine ihren Mann opfern , daß Söhne
vorhanden sind , die ihren Vater in dieser elenden Weise in den
Tod drängen — nein » cs sträubt sich daS Gefühl des Zuschauers
dagegen , das als echte Schilderung deS Lebens annebmen zu
können . Daß Herr Mauthner trotzdem sich mit der Aufführung
deS Stückes ein Verdienst erworben » muß anerkannt werden
Denn der Dichter » der die Handlung mit großer Bühnengeschick '

lichkeit aufgebaul hat , verdient diese Förderung seines Talents -

* Frankfurt , 13 . Sept . ( Klara Schumann ) begeht heule
ihren 75 . Geburtstag . Sie wurde kürzlich in Juterlaken von
einem Unfall betroffen , der hoffentlich ohne üble Folgen bleiben
wird . Auf einem Spaziergänge von einem vorübereilenden Reiter
in einen Graben gedrängt , siel die Künstlerin und erlitt eine
leichte Quetschung des ArmeS - Von dem Schrecken , deo sie dabei
auSstand , bat sie sich noch nicht völlig erholt .

6 .S . Fi « « e , 14 . Sept . (Tel .) (Tuuueleiusturz .) AlS ein
Güterzug deu Tunnel bei der Station LieS pasfirte , stürzte die
Tunueldecke ein . Zehn Waggons wurden zertrümmert . Zwei
Personen find schwer verletzt . Der Verkehr ist nuterblochen .

muß , nicht mehr weit entfernt ist . Denn die Balinesen
sind jetzt von den Sassaks sowohl im Osten wie im Süden
umfaßt , an ein Entrinnen des wortbrüchigen Radja mit
seinen Truppen ist kaum mehr zu denken , es sei denn ,
daß er sich nach Norden in das Gebirge zurückziehen
will , wo seines Bleibens sicher auch nicht lange sein wird .
Die Sassaks scheinen nunmehr selbst zu der Ueberzeu -
gung gekommen zu sein , daß die balinesische Dynastie
ein - für allemal aufgehört hat , über Lombok zu regieren ,
und darin mag auch die Ursache ihrer jetzigen massen¬
haften Erhebung gegen ihre früheren Unterdrücker zu
suchen sei» , von denen sie unter keinen Umständen mehr
etwas zu befürchten haben werden . Derselbe Drahtbe¬
richt meldete auch , daß Djilantik . der Fürst von Ka -
rang Assem auf Bali , der den Radja von Lombok mit
seinen Truppen gegen die aufständischen Sassaks unter¬
stützt hatte , nach seiner Heimath entkommen sei , ohne daß
sich die niederländische Flotte widersetzt hätte . Dadurch I
wäre also die ohnedies schon erschütterte Macht des Radja
noch weiter geschwächt , und wenn Djilantik wirklich der
Theilnahme an dem verrätherischen Ueberfall bei Tjakra
Negara überwiesen werden sollte , so reicht der Arm der
niederländischen Behörden auf Bali weit genug , um ihn
zur verdienten Strafe zu ziehen.

GroMrüannirn .
London , 14 . Sept . (Tel .) Aus Glasgow wird ge¬

meldet , daß die schottischen Bergleute gestern be¬
schlossen , die Arbeit zu dem alten Lohnsätze wieder auf¬
zunehmen , falls die Grubenbesitzer binnen sechs Wochen
einen Ausgleichsrath ernennen . Dieser Beschluß kenn¬
zeichnet das vollständige Fiasko des unüberlegt begonnenen
Streikes . — Aus Ostafrika berichten die Blätter , daß
der Vertreter der Britischen Ostafrikanischen Gesellschaft
in Malindi von den Eingeborenen ermordet worden ist.
Der Mörder war vermuthlich von Sklavenhändlern ge¬
dungen . Wie die deutsche, so ist auch die englische Kolo¬
nialverwaltung in Oftafrika den Sklavenhändlern sehr
energisch auf den Leib gerückt und hat ihnen ihr eben so
einträgliches wie abscheuliches Geschäft gelegt . Dabei
mag der Vertreter der Britisch -Ostafrikanischen Gesellschaft
in Malindi , das früher einer der Haupthäfen für die Ver¬
schiffung der „ schwarzen Waare " gewesen ist , sich rühm¬
lich hervorgcthan und den Haß der Sklavenhändler auf
sich gelenkt haben .

Lutzland.
St . Petersburg , 14 . Sept . (Tel . ) Nach einer Mel¬

dung der Blätter sind die Hofjagdbeamten nach Spala
abgereist . Bekanntlich begibt der Kaiser sich in den
nächsten Tagen dorthin zur Jagd . In Bjelowesch lebt
der Kaiser streng nach der ärztlichen Vorschrift und übt
die Jagd , das Reiten und Gymnastik aus . Sein Aus¬
sehen ist wieder ein blühendes geworden und seine Stim¬
mung vortrefflich ; die Nervenüberreizung und Uebermü -
dung ist bereits fast vollständig gehoben .

Grogherzogthurn Baden .
Karlsruhe , den 14 . September .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begab Sich
gestern Morgen mit dem Kurszug um 8 Uhr 50 Minuten
mit Ihrer Durchlaucht der Fürstin zu Fürstenberg zum
Besuche der Landesversammlung des Badischen Frauen¬
vereins nach Tauberbischofsheim . Am Bahnhof in Lauda
wurde Ihre Königliche Hoheit von dem Großherzoglichen
Landeskommissär Geheimen Oberregierungsrath Frech
und dem Oberamtmann Lang empfangen und nach
Tauberbischofsheim begleitet . Bei der Ankunft dortselbst ,
welche kurz nach 1 Uhr erfolgte , wurde Allerhöchstdieselbe
am Bahnhof von dem Bürgermeister und dem Vorstand
des Frauenvereins begrüßt und zu Wagen durch die
reich geschmückte Stadt nach dem Rathhaus , in dessen
großem Saale die Versammlung stattfand , geleitet . Die
Verhandlungen , bei welchen der Generalsekretär , Geheime¬
rath Sachs , den Vorsitz führte . nahmen in Anwesenheit
zahlreicher Vertreter der Frauenvereine aus der Nähe
und Ferne einen sehr angeregten und guten Verlauf und
währten bis 5 Uhr Nachmittags . Nach dem Schluffe
der Sitzung nahm Ihre Königliche Hoheit die Vorstellung
der auswärtigen Vertreter entgegen . Hierauf begab Sich
Allerhöchstdieselbe zur Besichtigung einer Handarbeits¬
ausstellung des Bezirks in die Städtische Turnhalle und
von hier in das Spital , die Katholische Pfarrkirche und
die Kleinkinderschule . Zum Schluß nahm Ihre König¬
liche Hoheit in der Wohnung des Herrn Amtsvorstandes
den Thee ein und fuhr alsdann durch die festlich
beleuchteten Straßen der Stadt zum Bahnhof . Nachdem
hier die Vorstellung der Staats - und Gemeindebeamten
stattgefunden hatte , trat Allerhöchstdieselbe mit dem Kurs¬
zuge um 8 Uhr 6 Minuten die Rückreise nach Karlsruhe
an und traf daselbst um 2 Uhr 3 Minuten Nachts ein .
Ihre Durchlaucht die Fürstin zu Fürstenberg setzte die
Weiterreise nach Donaueschingen sogleich fort .

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen traf am gestrigen Nachmittag mit den
Prinzen Gustav uub Wilhelm ein . Allerhöchstdieselbe ist
begleitet von der Hofdame Fräulein von Weidenhjelm ,
dem Hofmarschall von Liliehöök , dem Geheimerath
Or . Werner , dem Professor Suedelius und dem Lieute¬
nant von Lenhusen . Die Kronprinzessin verbringt den
heutigen Tag hier in Ruhe und wird morgen Vormittag
zugleich mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
nach Schloß Mainau abreisen .

» (Großh . Hoftbeater .) In der Vorstellung von Ros -
siui 'S »Tell " am Sonn taa deo 16 . September wird der Tenorist
Herr Sch ott , ein Neffe deS gleichnamigen berühmten Sän¬
gers , die Partie deS Arnold singen » in der Vorstellung »Die
Stumme von Portici " am Dienstag wird Herr Gerhartz sei»
Gastspiel als Masaoirllo fortsetzeu . Am So « utag den 23 . Sept .



bringt dir Oper . Hansel and Gretel " (zum letztenmal- mit Fräu¬
lein KönigstStter in der Parti - d -S Hänsel) und , 6avaIIsria
rustiesna " . Im Schauspiel gelangen am Donnerstag die in der
vorigen Spielzeit schon gegebenen Lustspiele » Ein Millionär
a . D, " und . Niobe" , am Freitag Shakspeare 's . Othello " , neu
einstudirt nach der Uebersetzung von Baudissin . zur Anfführnng .
Die Hauptrollen der Tragödie liegen in den Händen der Damen
Höcker (DeSdemona), Petzet (Emilia ) und der Herren Her »
(Othello) . Wassermann (Jago ) . Höcker (Cassio). Mark
(Brabantio ) . In Vorbereitung ist ein historischer französischer
Overnabend , der die Opern . Die beiden Geizigen" von Gretrp ,
«Die Savoyarden " von Dalaprac und . Djamileh " von Bizel
umfassen wird.

— : ( Stadtratbswahl . ) In der heute Nachmittag stall -
gehabten Stadtrathswahl wurden an Stelle der verstorbenen
Mitglieder de» Stadtraths , 8 Meeß, I . Nagel und K . Schwindt .
die Herren A . Meeß mit 70 , Rob . Kölle mit 64 und K . Roth
mit 58 Stimmen gewählt.

^ (Der Gesammtverein der deutschen GesckichtS -
und Altertbumsvereine ) . der am Montag und Dienstag
in Eisenach seine diesjährige Generalversammlung abhielt, bat
als Ort seiner nächsten Generalversammlung Konstanz ge¬
wählt .

— : (Auf der Strecke Lokalbabnhof — Neuer
Friedhof ) hier kursirt versuchsweise vom 15 . d. M . ab 24-
mal täglich wieder ein Daimler - Motorwagen .

—§ (Männergesangverein Liederb alle .) Gegenüber
der außerordentlichen Zersplitterung der hiesigen Gesangeskräfte
in eine allzu große Anzahl von Gesangvereinen — deren wir 19
bis 20 zählen — ist die Aufforderung des ersten und hervor¬
ragendsten der hiesigen Vereine, der . Liederhalle" , sehr beachten»-
wertb . welche anläßlich der Wiederaufnahme der regelmäßigen
Proben die Freunde de« Männeraesanges »um Beitritte einladet,
gleichzeitig aber darauf aufmerksam macht, wie wünschenswerth
eS sei, daß der Anschluß an die seitherigen Mitglieder deS Männer¬
chores — 120 an der Zahl — recht bald erfolge , damit die
Durchbildung desselben eine einheitliche werde . Es zeugt von
einer ebenso sachkundigen Vorsicht , als von einer energischen
Vereinsleitung , daß nicht noch dann , wenn die Mehrzahl der
Sänger im Studium der Chöre vorgeschritten ist, unaoSgebildete
Neulinge zugelaffen werden , durch welche der erstrebte Erfolg in
Frage gestellt wird . Unseres Wissens war diese weise Vorsicht
ei« Hauptfaktor , dem die . Liederhalle" ihre außerordentlichen
Erfolge in Wiesbaden und bei ihren seitherigen Konzerten zu
verdanken hat . Wir wünschen dem Vereine, welcher der Landes¬
hauptstadt stets zum Ruhme gereichte , einen reichen Zugang an
sangeskundigen Herren , deren es hier wohl noch recht viele gibt,
welche aber mitunter aus nichtigen Vorurtheilen glauben , sich
von Bestrebungen ferne halten zu sollen , welchen doch in höchsten
Kreisen jederzeit die huldvollste Anerkennung und ehrendste Aus '
Zeichnung zu Theil geworden ist.

* (Kleine Nachrichten auS Karlsruhe .) Eine
Händlerin auS Blankenloch, welche gestern in einem Laden in
der Kaiserstraße einen Regenschirm stahl , wurde verhaftet. —
Zwei Arbeiter auS Weil und AscherSleben kamen zur Anzeige ,
weil sie in einer Wirtschaft in der Kriegstraße einen Gasarbeiter
schwer mißhandelten. — Verhaftet wurde gestern ein Malergehilfe
aus Eich , der am 11 . d . Mt » , in einem Hause der Moltke-
Straße einen Spiritusapparat mit Theekeflel entwendet hatte. —
Ein Goldarbeiter und ein Bremser bekamen in einer Wirtschaft
in der Kronenstraße Streit , der in Tbätlichkeiten auSartete. Der
Goldarbeiter versetzte dem Bremser einen 5 V, Centimeter tiefen
Stich in den Rücken ; der Verletzte mußte nach dem Städtischen
Krankenhaus verbracht werden . — Gestern Abend geriet die
Wagendecke eines Bierwagens , welcher vor einer Wirtschaft im
Stadtteil Mühlburg stand , durch schlecht verwahrtes Licht in
Brand , welcher jedoch alsbald entdeckt und gelöscht wurde.

, Konstanz , 13. Sept . (Resultate der Stadtver¬
ordnetenwahl ) in der dritten Klasse : Die Kandidaten der
nationalliberalen Partei erhielten 492—482 Stimmen , die Kan¬
didaten der vereinigten Oppositionsparteien (Centrum , Demo¬
kraten, Sozialdemokraten) 385—372 Stimmen » die vier auf bei¬
den Listen stehenden Kandidaten 862 —8L6 Stimmen . Von 1 493
Wahlberechtigten haben 870 oder 58 Pro », abgestimmt. (Rechts¬anwalt Benedetz , Vertreter der Stadt im Landtag , erhielt 385
Stimmen .)

Verschiedenes.
* Berlin , 13. Sept . (Ordensverleihungen .) Der Schatz¬meister der AllgemeinenDeutschen Pensionsanstalt für Lehrerinnenund Erzieherinnen , Bankier Julius Bleichröder zu Berlin »hat den Königlichen Kronenorden vierter Klaffe und der sächsische

Kammer,ienrath Bruno Klinkhardt , Vorsitzender des Deutschen
Buchdruckervereins zu Leipzig , den Rothen Adlerorden vierter
Klasse erhalten.

* Berlin , 13 . Sept . (DieOeffnung der 8 eiche ) des
Geb. RathS v . Helmholtz hat schwere Veränderungen des
linken Großhirnlappens ergeben . Die rechte Gehirnhälfte zeigte
keinerlei Veränderung , dagegen außergewöhnlich zahlreiche und
tiefe Windungen. Das Gehirn wurde sofort plastisch nachge -
hildet. Wie das »Bert . Tageblatt " meldet, soll der Wissenschaft,liche Nachlaß des Professors v . Helmholtz von dessen SchülerProfessor König in Berlin gesichtet werden.

lV . Rostock, 13. Sevt . (Der Universitätsprofessor
Dieckhoff ) » ein bekannter Theologe ist in der vergangenenNacht gestorben . August Wilhelm Dieckhoff. am 5. Februar 1823
zu Güttingen geboren , wurde 1850 Privatdozent , 1854 außer¬ordentlicher Professor, 1860 ordentlicher Professor in Rostock und
1882 Konststorialrath . Mit dem jetzigen mecklenburgischen Ober -
kirchenrathspräfidentenKliefoth gab er 1860 —64 die „TheologischeZeitschrift" in Schwerin heraus . Dieckhoff 's Schriften zeigenihn als einen lutherischen Theologen der strengkonfessionellenRichtung.

* Genna , 13 . Sept . (Ueber einen Brückcneinstnrz )wird auS Recco bei Genua gemeldet : Auf einer zwei Meter breiten
eisernen Brücke über das 30 Meter breite Flüßchen Recco standenhei 500 Menschen dichtgedrängt, um eine Prozession vorüberziehenzu lassen , als plötzlich die Brücke » die für eine solche Last zuschwach war , einstürzte . Glücklicher Weise kam nur ein kleinesMädchen , welche- »erdrückt wurde , um'S Leben . doch haben bei150 Leute schwere Verletzungen davongetragen.^ .8e . Turin , 14 . Sept . (Tel .) ( Eine bedeutende FeuerS -
bruust ) zerstörte in Pianczza acht große mit He« und Strohgefüllte Schuppen und sieben Bauernhäuser . Da der Rest eiuerZündschnur gefunden wurde » so vermuthet man , daß Brand¬stiftung vorliegt. Diese Berwuthnng wird dadurch verstärkt» daßder Sindaro von Piauezza in den letzten Tagen mehrere Droh¬briefe erhalten hatte.

NrurAe Telegramme.
Berlin , 14. Sept. Die heutige Subskription auf60 600000 M . Prioritäten der Rjaesau - Urals! - Eisen¬

bahn ist wegen starker Ueberzeichnung bei den hiesigenStellen alsbald nach der Eröffnung geschloffen worden .
Berlin , 14. Sept. Der Redakteur des „Sozialist " ,Weidner, ist unter der Anklage der Gotteslästerung und

Majestätsbeleidigung verhaftet worden .
Augsburg , 14 . Sept. Der Sozialdemokrat Engelhardt

der Kassier der hiesigen Filiale der Buchbinder -Central -
Kranken- und Begräbnißkasse in Leipzig , ist nach Be¬
raubung der Kaffe flüchtig geworden .

Wien , 14 . Sept . Aus Mährisch- Ostrau wird gemeldet :Die Belegschaft der Zeche „ Erzherzog Albrecht" fuhr
gestern Abend eigenmächtig nach achtstündiger Arbeit aus
und verlangte den achtstündigen Arbeitstag unter An¬
drohung des Ausstandes . Die Erzherzogliche Verwaltung
gewährte drei achtstündige und drei zwölfstündige Arbeits¬
tage wöchentlich .

Pest, 14. Sept. Der den Delegationen vorgelegte ge¬
meinsame Staatsvoranschlagpro 1895 weist ein Gesammt -
erforderniß von 14S379 913 fl., gegen das Vorjahr ein
Mehrerforderniß von 4131413 fl. , auf. Hiervon sinddie Zollüberschüffe von 47 539 720 fl. gegen das Vorjahrum 3 169 540 fl. höher veranschlagt. Die Mehrerfordernißfür die Truppen im Okkupationsgebiet beträgt 3 582 000 fl .DaS Kriegsministerinm erfordert gegen das Vorjahr4071 580 fl. mehr.

Pest , 14. Sept. Die Mehrforderung des Kriegs-ordinariums geht aus der im Vorjahre beschlossenen Ver¬
mehrung der Offiziersstellen und des Mannschaftsstandes,sowie aus den ebenfalls von den Delegationen bereits
gut geheißenen Maßnahmen zur Erleichterung der
Mobilisirung hervor. Das Extraordinarium wurde durchden Mehrbetrag für die Einführung des rauchlosen
Pulvers um zwei Millionen Gulden gesteigert ; für
Fortifikationen werden 1975000 Gulden gefordert . ImMarineetat wird ein drittes Panzerschiff gefordert . Das
Extraordinarium des Marineetats enthält außerdem die
ersten Raten für sechs neue Torpedoboote mit 1080 000
Gulden . Von dem Gesammterforderniffe in der Höhevon 149 379 913 Gulden bleiben nach Abzug der vor¬
jährigen Ueberschüfse und der zu Rechnung Ungarns
abzuziehenden zwei Prozent noch aufzubringen : 99803359
Gulden . Davon entfallen auf Oesterreich 70 Prozent
gleich 69 862 372 Gulden, auf Ungarn 30 Prozent gleich29 941117 Gulden.

Orleans, 14 . Sept . Der Militärattache der deutschen
Botschaft in Paris und ein französischer Hauptmann, die
gegenwärtig den französischen Manövern bei Orleans
beiwohnen , legten gestern Kränze an den Gräbern derim Jahre 1870 gefallenen Soldaten nieder . (Nach einer
Privatmeldungdes „ Schwäb . Merkurs " ist der französischeOffizier, der gemeinsam mit dem deutschen Militärattache,Oberst v . Schwarzkoppen, die Gräber schmückte, der fran¬
zösische Major Tantan gewesen. Der Gewährsmann des
Stuttgarter Blattes berichtet , daß die beiden Herren sich
gemeinsam nach dem Kirchhof von St . Vincennes begaben ,wo sie auf dem Grab der 1870 gefallenen deutschen und
französischen Soldaten je einen Lorbeerkranz niederlegten ,und er fügt hinzu, die Nachricht von diesem gemeinsamenAkte des deutschen und des französischen Offiziers habe
„in Orleans tiefen Eindruck gemacht" .)

Rotterdam, 14 . Sept . Dem „N. Rotterd . Cour. " wirdaus Batavia gemeldet: Bei Pasanghan, wo die nieder¬
ländischen Truppen mit den Balinesen zusammentrafen,fand ein eintägiges Gefecht statt. Pasanghan wurdevon den Holländern erobert. Dieselben sollen nur zweiTodte gehabt haben. Die Saffaks verbrannten den
Palast.

London, 14. Sept . In Shanghai sind Telegrammeaus Fusan (an der Südostspitze Koreas ) eingelausen,welche besagen, ganz Süd -Korea sei im Aufstande gegendie Japaner begriffen. Man fürchte auf japanischer

Seite, die Aufständischen würden Fusan (das japanische
Besatzung hat) angreife » und es seien deshalb 2000Mann japanischer Truppen zur Vertheidigung Fusaus
geschickt worden. (Es ist zu beachten , daß diese den
Japanern so ungünstige Nachricht aus chinesischer Quelle
kommt.)

New-Dork, 14. Sept. Nach einer Depesche aus Coatza-
Coales in Mexiko ist vorgestern der erste Zug über die
ganze Linie der Tehuantepec -Eiseubahn gegangen . Die
Strecke von 318 Kilo« , wurde in 10 Stunden 20 Min.(einschließlich 1 Stunde 40 Min. Aufenthalt) zurückgelegt.

Shanghai, 14 . Sept. Depeschen aus Fusan behaupten ,2000 Mann japanischer Truppen , die nach der koreani¬
schen Hauptstadt Soeul marschiren sollten, seien von den
Koreanern angegriffen und mit so großen Verlusten nachFusan zurückgeschlagen worden , daß den von 2000 nur800 Fusan wieder erreicht hätten.

Grotzherrogliches Hosthealer.
Sonntag . 16 . Sevt . 94. Ab .- Vorit. : . Tell ", große Oper mitBallet in 4 Auszügen , Musik von Rossini. Arnold : Herr AlbertSchott als Gatt . Anfang V,7 Uhr .
Dienstag » 18 Sept . 95. Ab . - Borst. : »Die Stumme vonPortiet " . große Over in 5 Aufzügen , nach dem Französischende» Scribe . Musik von Auber. Masaniello : Herr Gerhartzvom Stadttheater in Brünn als Gast. Anfang V,7 Uhr.Donnerstag , 20 . Sept . 96 . Ab .-Borst . : „Ein Millionär a . D . ",Lustspiel in 1 Akt, von Labiche und Legouvs , übersetzt von Wilb .Wolf . — . Niobe " , Schwank in 3 Akten, von Harry und E . A-Paulton , in freier Bearbeitung von Oskar Blumenthal . Anfang' /,7 Uhr.
Freitag . 21 . Sept . 97. Ab . - Vorst . Neu einstudirt: „Othello ".Schauspiel in 5 Akten, von W - Shakfpeare, übersetzt von Baudissin .Anfang V,7 Uhr .
Sonntag , 23 . Sept . 99 . Ab . -Borst. : „Hänsel und Gretel ",Märchenspiel in 2 Akten (3 Bildern), von Adelheid Wette. Musikvon Engelbert Hnmperdinck . — ^

(Sicilianische Bauernehre) , Melodrama in 1 Akt, nach demgleichnamigen Bolksstück des G Berga von G . Targioni -TozzettiG - Menasci , Musik von Pietro Mascagni .
Im Theater in Baden .

Mittwoch , 19. Sept . II . Vorst, außer Ab . : . Falstaff ", lyrischeKomödie in 3 Akten, von Arrigo Boito, deutsch von Max Kal¬
beck, Musik von Ginseppi Verdi- Anfang V,7 Uhr.

Samstag , 22. Sept . 12. Borst, außer Ab - : „Die wilde Jagd ",Lustspiel in 4 Akten, von Ludwig Fulda . A«fang V,7 Uhr.

Geburten . 11. Sept . Amalia Anna» V . : Hermann Zeltoer ,Gipsermeister. — Norbert Wilhelm, V . : Norbert Heimburger ,Friseur . 12. Sept . Bertha Wilhelm. Jakobine Emilie . V . :Ludwig Henrich , Lehramtspraktikant. — 14. Sept . Elsa Mina .V - : Bincen» Strecksnß. Metzger .Todesfälle . 12. Sept . Marie Keller , ledig , Dienst¬mädchen . 18 I . — Michael Hofman», ledig, Weißgerber, 36 I .— 13 . Sept . Lina , 7 M . 25 T . , V . : Ferdinand Schmidgall ,Mafchinenformer . — Wilhelm, 2 M . 9 T . , V . : August Müller ,Magazinier . — Genovefa, Ehefrau von Jakob Rau , Säger , 511 .— Friederike, Witwe von Valentin Kilian, Wagenwärter , 87 I .— 14 . Sept . Anna, Ehefrau von Georg Hier!» Bahnarbeiter ,45 I .

Witternns-brsbachtungra der Meteor »!. Ktotirn Karlsruhe.
» « «m. rherm.

September o
3 . Nachts 9» U . 755 .9 -j- 10 6
4. Mrgs. 7 ' °U . * ! 755 -6 -f- 6 3
4 . Mittgs. 2" U . ! 755-1 -i-14 8

absolute ! Relottv«
Keucht. Fruchtig ,
kn wi» « it in -/.

Wind HimmÄ.
72 74 NE heiter66 93
63 51 E h . bedeckt

Höchste Temperatur am 13. September -j- 14.5° ; niedrigste beuteNacht -1- 5.0 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0.0 nun .Waffersta °d de« Rhein «. Max «» . 14. Sept .» Mrg »., 4.63 w,gefallen 13 em .

Wetterbericht der Centrallmr . f. Ulet. u . KyLr. v . 14 . Sept. 1894.Die Depression über Nordosteuropa bat an Tiefe abgenomme»und gleichzeitig hat sich der hohe Druck , dessen Kern noch , wiebisher, über Großbritannien lagert, wieder mehr in daS Binnen¬land herein ausgedehnt; hier ist dementsprechend Aufklareu ein¬getreten. Die Temperaturen verharren unter dem Einfluß derdurch die herrschende Lustdruckvertheilung bedingten nördlichenWinde aus sehr niedrigen Ständen . Weiteres Anhalten derheiteren» trockenen und kühlen Witterung ist wahrscheinlich .
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 14. September, Morgens 8 Uhr.

o . 1^

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 14. September 1894 .
StaatSpapiere . Dresdener Bank 148 .20

3Vo Deutsche Reichs - !Länderbank 217 »/«
anleihe 95 — ^ Bahnaktie « .

4«/« D -Reichsanl. 105-10 Schwz-Nordostb. 130 -80
4°/« Preuß . Kons - 105 - Gotthard 172 .90
4°/-, Baden in fl. 103-10 Lombarden 95 »/,4°/o . in M - 10510 Ungarn 100.20
Oefterr- Goldr . 10210 Elbthal , 223V ,

„ Silberr - 81.35 Kess- Ludwlgsb- 118 .80
4VoUngar . Goldr.100 60 Wechsel und Sorte « .4°/, Russische R . 65.50 Wechsel a . Lmstd.168.32
Italiener compt - 83 -40
Egypter 104.70
Spanier 70.10
Zoll-Türken 101.50

Baute «.
Kreditaktien 301 '/«.Disk-Kommandit198 30
Darmstädt- Bank 14660

avdelsgesellsch. 147.—
rutsche Bank 168.90

Berlin .
Oest. Kreditakt .
Lombarden

London 20.35
Pari » 80.87

. „ Wien 164 . 10
NapoleonSd'or 16-17V,
PrivatdiSkonto IV,R a ch b S r s e.
Kreditaktien 303l'/«Diskonto-Kom. 198.40
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : fest .
SSV,

iStaatsbabn
224 60 Lombarden

_ _ 46 .80 Ungarn
Disk -Komwand. 198.20 Marknoteu
Laurohütte
Gelsenkircheu
Dortmunder
Bochumer
Rabrlnote»
Harpeuer

Wien .
Krrditaktieu

131 .90 Papierrentr
161.70
63.70

14020
221 .20
144-20

369 .25

Läuderbank
Paris .

3°/, Rente
Spanier
Türken
Ottomane
8°/, Portugiesen
Rio Tiuto

358.20
114.70
122.70

61.05
99.—

267.—

104 .30
70.50
26.15

66S -—
2SV,

384.—
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Anfang- Oktober d. I . erscheint in meinem Berlage :

Jas

itskostenwesen
rtzherxogthum Baden,
mg aller in dieser Richtung geltendenrm <Sroj„ ,

eine Zusammenstellung - .. . - ^ ... .^ ^_
Gesetze und Verordnungen mit Zusätzen, Erläuterungen

und normativen Entscheidungen.

Im Aufträge Großherzoglichen Ministeriums der Justiz, des
Kultus aud Unterrichts auf Grund amtlichen Materials

bearbeitet von
Wilhelm Oeftrring , Ministerial -Registralor .

Ich bitte um baldgefällige Beitellungen.
Karlsruhe , September 1891 . 8 657 .2

Friedrich Gutsch, Verlagsbuchhandlung .

Badischer Frauenverein
Das unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin

stehende Seminar zur Ausbildung von Haushaltungslehreriunrn a«

Mädchenschule« (Volksschulen , Fortbildungs- und Haushaltungsschulen ,
Instituten ) beginnt seinen 4 Kurs Montag den S . November l . IS . und

schließt ihn Ende März 1895 .
Der Unterricht erstreckt sich auf : I . Uebung im Kochen überhaupt, S. schul

mäßiges Kochen in Verbindung mit Lesen. Schreiben und Rechnen , 3. Haus

haltungslehre , 4. Uebung im Unterrichten.
DaS Honorar beträgt kür Unterricht. Kost und Wohnung 200 Mark .

Die in der Schlußprüfung bestehenden Kurstheilnehmerinnen erhalten von

der Badischen Oberschulbchördeein Befähigungszeugniß.
Anmeldungen wollen bis längstens 1 . Oktober an den Unterzeichneten

Vorstand gerichtet werden , der auf Verlangen auch Prospekte versendet .
Karlsruhe , im August 1894.

8 526 .3 .

Der Vorstand drr Abthrünng I drs Ladischrn Franenverrins .
_ sKarlsruhe — Martcnstraße Nr. 47 )_

ArcEts irr §er Akstcks » snrcrctzt

L 0 VNH . ,

cr140^1 a-̂ ke »r^ Er9L »r Keŝ »>r9t^ i^L 9es

tt »
8 666 2A'. ^

'arlsriiher WerkMg -RM»enWri
vormals Gjchwindt L Comp., Karlsruhe, Baden.

Die Herren Aktionäre werden hiermit zu der am

Donnerstag den 11. Oktober l. I . , Worrntttags 11 '/« Uhr ,
im Sitzungszimmer der Handelskammer dahier , Karl -Friedrichstraße 30» stat

findenden
fünften ordentlichen General Verfarnrnlnng

ergebenst eingeladen.
Tagesordnung:

1 . Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1893/94 .
2 . Bericht des Ausstchtsrathes.
3 . Antrag des Ausstchtsrathes auf Vertbeilung deS Reingewinnes nach

H 29 der Statuten , sowie auf Genehmigung des Rechnungsabschlusses
und Entlastung des Vorstandes und des Ausstchtsrathes.

Diejenigen Herren Aktionäre, welche an der Generalversammlung theil-

nehmen wollen, haben ihre Aknen sväieken« bis Montag den 8 . Oktober

l . I .» vor 6 Uhr Abends , bei der Gesellschaftskaffe ober bei den Bankhäusern
V « 1t I , iks« a »brreK « k in Karlsruhe
LL ILsell » , „
L » r1 4i » jx 8el »uei «ie- r , ,
8tr » m« L V« , ,

zu hinterlegen.
Karlsruhe, den 13. September 1894.

Der Auffichtsrath .

VE»- Lvsvkstts - Lî FFnung . -IW
Hierdurch die ergebenste Mittbeilung , daß wir in der

SN , im frühere « Laden des Herr « F . Leppert ,

als Hauptgeschäft eine

OvILlriLlLKVIL-MoULSId -
verbunden mit Spezialitäten der Delikatefsenbrauche , eröffnet haben.

Gleichzeitig machen wir auch die Herren Wiederverkäufe !: auf unsere

eigene LL ««r « i es xrsu aufmerksam.
In der Hoffnung, allen Anforderungen der werthen Kundschaft entgegen -

kommcn zu können , empfehlen wir uns bestens unter Zusicherung reellster und

billigster Bedienung . Hochachtend
Molkerei zur Wutterblurne , ^ v - ^

Hoflieferant Sr . Durchlaucht des Fürsten v . Hohenlohe - Schillingsfürst ,
Karlsruhe —Etraßburg . 8 644 .2.

Brauerei - Versteigerung.
Theilungshalber wird die Mälzerei und Bierbrauerei in

Konstanz mit schönem Biergarten und Kegelbahn, fammt Nebengebäude

mit Stallung n. Felscnkeller in Allmannsdorf , sowie vollständiger Mälzerei - ,

Brauerei - , Keller - , Flaschenbier - und Wirthschafts - Einrichtung einer

einmalige «, freiwilligen Versteigerung ausgesetzt , welche am :

Donnerstag den 20. September d . Is . , Wachmittags 3 Wtzr,
im odereu Lvirthsouaftslokal besagter Brauerei ftattfindet.

Anschlag 120,000. Anzahlung ^ 50,000. Antritt Per 1 . Okt. d. I .

Die Gebäulichkeit eignet sich zufolge ihrer günstigen Lage , Geräumigkeit

und leichter Zugänglichkeit von 3 Straßen aus auch für andere Betriebe vor¬

züglich . — Steigerer baden sich durch Vermögens,eugniffe auszuweisen oder

annehmbare Bürgen zu stellen . — Die näheren Bedingungen und Jnventar -

verzeichniß können bei den Unterzeichneten jederzeit cingesehen und Abschriften
davon gegen mäßige Gebühr bezogen werden

Kaufangebote werden noch vor der Versteigerung angenommen. Etwaige

Nicktabhaltung der Versteigerung wird 3 Tage vorher noch in diesem Blatte

veröffentlicht.
L'698 .2.

Lvkn . Svkvlllv ,

Wrauerei Wuck , Konstanz .

» okvl - pvlnolvum
ist das beste , billigste, gefahrloseste und bedeutend sparsamer als das
gewöhnliche amerikanische Petroleum. In Kannen ä 3, 5, 10 Liter
frank» Haus abgefüllt. 8 781.1

Haupt - Niederlage :
Düs» üüsisvk Zn», Steinstraste 19

R

^«rinrtl - 8<;iiuIbSnIie
tu 13 vsrsolrlscksusu Snttruagou ,

kür Zocto ^ .rb vou Nubsrrtolrt :,
naok ueusstsn aokorävruvgsn cker

Svkul -K>gien « iiuä Ksitsgogill .
babrikat ersten stsnges.

killigots krsiss . l-'rsncolieksrung. ?ro-
8ptzkl8 ullä Lostr-v- veroo.doallgtzll xraü »-

ktzinsl « Lskervursn F964 .17
im tlrosskerLosrbum öaä«u.

Osrl ^ ISRSSer , ZLbuIbanirkabrik ,
SvliSn su bei Lsiäslkerz.,

L'762.2. Ein jünger Man » mit schö¬
ner Handschrift , seit drei Jahren in
einer Gemeindeverwaltung tbätig , sucht
zur Verbesserung seiner Verhältnisse
anderweitige Unterkunft.

Offerten wollen gesi. an die Exped .
dieses Blattes gerichtet werden ._

Apotheke.
Im badischen Oberland » am liebsten

an der Schweizer Grenze» wird eine
Avotheke in mittlerer Preislage zu
kaufen gesucht Offerte» mit Umsatz-
Angabe sind Miter Paul Röder unter
Nr . L004 an die Expedition dieses
Blattes einzureichen ._ 8 679 6

8 . 759 .2. Junger Maun aus guter
Familie findet zum 1. Oktober Stelle
als

Apothekerkehrkiug
bei vr . Schumacher in Pforzheim.

8« HttrschHMWr
(Eugliiuder) , der eiue Reihe
von Jahre« i« derselbe« Stelle
war aud dieselbe weß- Domicil-
wechsel seiner Herrschaft auf¬
gebe« mußte , sucht , gestützt auf
allerbeste Empfehlungen , eiue
audere Stelle.
Zu erfragen u. IN. IL. 161

bei L. ö.» vsude K Vs . i»
knsnstkunk s . llü . 8 7761

Bürgerliche Rechtspflege.
Koakursverfahren.

8 782. Nr . 25.780. Karlsruhe . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Gastwirths Johann Georg
Stark in Karlsruhe wurde durch Be¬
schluß Gr . Amtsgerichts Hierselbst vom
Heutigen zur Abnahme der Schlußrech¬
nung ves Verwalters und zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzetchmß der bei der Vertbeilung zu
berücksichtigenden Forderungen Schluß¬
termin aus

Freitag den 12. Oktober 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst ,
Akadcmiestraße 2 , H - Stock , Zimmer
Nr . 13, bestimmt.

Karlsruhe » den 12 . September 1894.
Rapp ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Serscholleuheitsvrrfahreu.

8 .710.2 . Nr . 12,864. Fr ei bürg .
Das Großh Amtsgericht Freidurg hat
heute verfügt :

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 23. August 1893 , Nr . 11,160 »
8eben oder Tod des Metzgers Adolf
Schell von Freiburg nicht festgeftellt
werden konnte , wird derselbe für ver¬
schollen erklärt.

Fretdurg , den 4 . September 1894 .
Großh . bad. Amtsgericht-

ge, Js - le.
Dies veröffentlichtder Gerlchtsschrerber:

A. Meroth .
Verbeiständung.

L'772. Nr . 11,331. Wslsach . Die
durch Beschluß des Großh Amtsgerichts
hier vom 15. Februar 1883 wegen Ver¬
schwendung gemäß L.R .S . 513 erkannte
Verbeiständung des Johann Georg
Dieter le von Kinzrgthal , z. Zt . in
Oberwolfach, wurde mit Beschluß des
Großh . Amtsgerichts hier vom 10. Sep
tember 1894 wieder aufgehoben .

Wolfach, den 11. September 1894.
Großh . bad . Amtsgericht.

S eitz .
Erbvorladrmg.

8 721 2. Durlach . Zur Erbschaft
der zu Singen (bei Durlach ) verlebten
Wilhelm Künzler Witwe , Christine.

Giek , sind gesetzlich berufen die
nachgeriaunten Geschwister und Nach¬
kommen von solchen , deren Aufenthalt
unbekannt ist :

1 . Friedrich Theodor Dehm . geb. 25.
Dezember 1870 ,

2 . Josef Dehm , geb. 22 . Juni 1873 ,
3. Willibald Giek , geb. 27. Januar

1854.
Dieselben werden hiermit aufgefor¬

dert, innerhalb
sechs Wochen

ihre Erbansprüche bei dem Unterzeich¬
neten Notar geltend zu machen , andern¬
falls dieselben von der Erbschaft aus¬
geschloffen werden .

Durlach , den 10 . September 1894 .
Schultheis ,

Großherzogl. Notar .
HaodelsregiftereiUräge.

8 769 . Nr . 42,292. Heidelberg .
1 . Zu O -Z - 634 Bd . l des Firmen¬

registers wurde eingetragen:
Firma „Seb . Hoffmann Wittwe *

in Neckargemünd :
Obige Firma ist erloschen .

2 . Zu O -Z - 2l Band 1l des Gesell-
s chaftsreglsters:

Firma „ Gebrüder Hoffmann ",
offene Handelsgesellschaft in Neckar¬
gemünd.

Thcilhaber der Gesellschaft sind :
1 . Georg Hoffmann,
2. Johann Hoffmann,

beide ledige Kaufleute in Neckargcmünd .
Die Gesellschaft hat am I . Septem¬

ber 1894 begonnen .
Heidelberg , 5 . September 1894 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Reichardt .

8 715 . Nr . 10,461 . Achern . In
das dicsseii. Gesellschaftsregister wurde
eingetragen:

Unter O .Z . 50 : Die Firma „Huber
L Klein in Achern " . Gesellschufter
der offenen Handelsgesellschaftsind :

1 . Jakob Huber, lediger Techniker in
Kappelrodeck ;

2 . MoritzKlein,KaufmanninAchern »
verehelicht seit 29 . Januar 1887
zu Linz a/Rhein mit Theresia Still
von dort, ohne Errichtung eines
<Uev ertrag».

Die Gesellschaft hat am 1 . Septem¬
ber 1894 begonnen und ist jeder der
Gesellschafter befugt» die Gesellschaft
zu vertreten.

Achern , den 7 . September 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Grosch .
8 .747. Nr . 10,875 . Säckingen .

Zu Ord .Z . 2 deS Gefeüschastsrcgisters
wurde unterm Heutigen eingetragen:

Der Gesellschafter Emil Bally ist am
8 . Oktober 1893 gestorben » dessen Wit¬
we ist an dessen Stelle in die Firma
F . U . Bally Söhne in Säckingen
eingetreten

Seit 1 . Juli 1894 sind Gustav Bally ,
Theophil Handschin und Albert Bally
von hier als Gesellschafter eingetreten.

Die derzeitigen Gesellschafter sind :
Otto Bally , Kommerzienratd , Frau
Witwe Emma Bally , geb. Ronus , und
Gustav Bally , Theophil Handschin,
Albert Bally , Alle in Säckingen wohn¬
haft .

Zur Vertretung der Gesellschaft , und
zwar Jeder allein, sind befugt:

Gustav Bally , Theophil Handschin
und Albert Bally . Gustav Bally ist
seit dem 3. September 1855 verheira-
thet mit Johanna , geborne Brogli von
Säckmgea , ohne Abschluß eines Ehe¬
vertrags . Nach dem Gesetze seines Hei-
mathsstaats , Kanlou Solothurn , geht
das Vermögen , welches der Frau zur
Zeit der Eingehung der Ehe angehört,
sowie dasjenige, welches während der¬
selben ihr ansälll , in dem Sinne auf
den Ehemann über , daß er darüber
freies Verfügungsrccht bat » jedoch für
das Kapital verantwortlich bleibt. Al¬
bert Bally ist seit 3 . Mai 1892 verhei -
rathet mit Klara , geb. Mohl von Stutt¬
gart . Nach dem Eheverlrag vom 2.
Mai 1892 wurde in Artikel 1 bezüglich
des ehelichen Güterrechts das badische
Landrecht als maßgebend erklärt , mit
der ausdrücklichen Bestimmung, daß der
dem Bräutigam nicht zukommende An-
theil an dem FabrikgeschäftF . U. Bally
Söhne in Säckingen nicht kn die Ge¬
meinschaft fällt .

Säckingen, 1l . September 1894 .
Großh bad . Amtsgericht-

Scherer .
8 .748 . Nr . 11 ,116. Säckingen .

Unter O .Z . 2 des Gesellschaftsregistrrs
wurde unterm Heutigen eingetragen:

Theovbil Handschin ist seit dem 20 .
Mai 1869 verhelrathet mit Bertha » geb .
Bürgin von Bubendorf » Baselland ,
ohne Abschluß eines Ebevertrags . Nach
dem Gesetze seines HeimathsstaateS,
Kanton Basetland , besteht unter den
EhegattenvollständigeGütcrgemeinschast
bezüglich des gegenwärtigen und künf¬
tigen Vermögens. Der Ehemann hat
die Verwaltung und Verfügung über
das Gemeinschaftsvermögeil» haftet je¬
doch auch für voreheliche Schulden der
Ehefrau neben dieser . Beim Tod eines
Ehegatten gehen ' /z des Vermögens auf
den Uederledenden und */z auf die Erben
des Verstorbenen über.

Säckingen, den 12. September 1894 -
Großh . bad . Amtsgericht.

Scherer .

Ssduug.
8'631 .1 . Waldshut . Taglöhner

Wendelin Stall , geboren am 25. Mai
1867 zu Engelschwand und zuletzt dort
wohnhaft gewesen, wird beschuldigt , al«
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ausgewaudrrt zu sein» Uebertretuug ge¬
gen § 360 Nr . 3 des St .G B .

Derselbe wird ans Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :
Freitag den 16. November 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . SchöffengerichtWaldshut
zur Hauptverhandlnng geladen .

Bei unentfchuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strosprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Donaueschingen
ausaestellten Erklärung vom 17. August
d . Js . verurtheilt werden .

Waldshnt , 1 . September 1894
Reich ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

L777 . Karlsruhe -

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen

Am 27 . d. MtS . findet in Stetten
a . k. M . eine landwirthschaftliche Gau¬
ausstellung statt .

Kür die ausgestellten und unverkauft
bleibenden Thiere. Geräthe und land-
wirthschastlichen Erzeugnisse wird auf
den badischen Strecken unter den üb¬
lichen Bedingungen frachtfreie Rückbe¬
förderung gewährt.

Karlsruhe , den 12. September 1894 .
_ Generaldirektion ._

L'784. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1. Oktober d . I .
gelangt Nachtrag V zum Lokalzugtarif
der bad . Bahnen zur Ausgabe .

Derselbe enthält die Fadrtaxen für
die Lokalzugshaltpunkte Waldhilsbach
und Reilsberm der Sirecke Heidelberg -
Meckesheim . sowie jene für die vom 1 .
Oktober d . I . mit Lokalzügen befahrene
Strecke Basel — Schopfheim

Karlsruhe , den 12 . September 1894 .
_ Generaldirektion.

Südwestdeutsch-Schweizenscher
Eisrubahn -Brrblmd .

In der Waarenklassifikation des auch
für den Verkehr zwischen Würzbur «
Badische Bah « einerseits, sowie Genf
äi-sssiä und BerriLreS äi^snsit an¬
derseits giltigen Gütertarifs Bayern -
Genf trausit und BerrisreS travsir , vom
1 . Juli 1892 , ist die Position „Wein¬
stein, rob und gereinigt — Sartre brut
st raWlls" durch den Zusatz („Weinüein-
rahm — Vröine äs tarrrs ") ergänzt
worden. 8 778 .

Karlsruhe , den 12. September 1894 .
Namens der betheiligten Verwaltungen :

Generaldirektion
der Großh Bad . Staats -Eisenbahnen.

8681 .2. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung der für das Jahr 1895
erforderlichen Holzschnittwaaren, Tele¬
graphenstangen und Emsriedigungs -
pfäklen soll i» öffentlicher Verdingung
vergeben werüen.

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift „Holzwaareu "
versehen spätestens dis Montag de»
24 . d. Mts . , Bormittags 16 Uhr ,
bei uns einzureichen .

Die Bedingungen und der Angebots¬
bogen werden aus portofreie Ausrage
von uns abgegeben .

Der Zuschlag ist auf 4 Wochen fest¬
gesetzt.

Karlsruhe , den 8. September 1894 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn»

Magazine^
8 .717 .2 . Nr . 4079 . Basel .

Großh. Bad. Sraats-
Eisenbahnm .

Der Herstellungeinesschmiedeiserue«
Geländers längs des WegeS über der
Stützmauer oberhalb Bellingen soll im
Akkord vergeben werden . Das Gelän¬
der , ca . 240 m lang , besteht aus sckmied-
« iernen Pfosten, 36 wm stark , mit Oesen,
durch die eine schmiedeiserne Stange
läuft . Die Pfosten sind in Stein ein¬
gelassen . Zeichnungenund Bedingungen
sind auf diesseitigem Geschäftszimmer
aufgelegt, woselbst Angebote bis
Samstagden 22 . dS . , Abends 6 Uhr,
entgegengenommen werden .

Die Zuschlagefrist wird auf 14 Tage
festgesetzt.

Basel , den 8 . September 1894.
Grotzh Bahudauinivektor.

KreMch -WeMW.
87581 . Die Großh . BezirkSforstei

Herreuwies versteigert aus Domäuen-
waldungeo mit Borgsrik Samstag de«
22 . September 18S4 , Borm. 16
Uhr , im Gasthaus zu Herrenwies : 233
Ster buchen , 467 Ster tannen Scheit¬
bolz ; 5 Ster buche», 119 Ster tannen
Rollenbolz ; 2065 Ster Kohlholz, 67
Ster Weißrannenrinde . Auszüge aus
den Ausnabmslisten können von Wald¬
hüter Müller in Herrenwies bezogen
werden.

Druck und Verlag der G . Bra « n ' scheu.. Hosdnchdruckerei ü: Karlsruhe LMit einer Beilage .)
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